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Landkreis Vechta 
Der Landrat 
80 - 80 - Referat für Wirtschaftsförderung, Mobilität und Tourismus 
Az: 80- 

Vechta, 28.05.26 

 

 

Beschlussvorlage 201/2026 
 
 
Beratungsfolge: 

Finanz-, Wirtschafts- und Sozialausschuss 11.06.2026 
Kreisausschuss 18.06.2026 
Kreistag 25.06.2026 

 
 

Beratungsgegenstand:  

Fortführung der Koordinierungsstelle Frauen und Wirtschaft im Oldenburger 
Münsterland (201/2026) 
 

 
Sachverhalt: 
Die Koordinierungsstelle Frauen und Wirtschaft versteht sich als Bindeglied der regionalen 
Wirtschaft, dem Arbeitsmarkt und den Frauen. Im Oldenburger Münsterland besteht sie seit 
1991. Die von den Landkreisen Cloppenburg und Vechta getragene Einrichtung bietet 
Beratungen für Berufsrückkehrerinnen, Beschäftigte in Elternzeit und geringfügig Beschäftigte 
an. Dabei arbeitet die Koordinierungsstelle eng mit anderen Arbeitsmarktakteuren wie der 
Agentur für Arbeit, dem Jobcenter, beruflich orientierten Netzwerken sowie den regionalen 
Bildungsträgern zusammen und leistet damit wertvolle Beiträge zur Fachkräftesicherung. 

Das Aufgabenspektrum der Koordinierungsstelle umfasst: 

 lebensphasenorientierte Beratung von Frauen und Information zu beruflicher 
Neuorientierung, Wiedereinstieg, Weiterbildungsmöglichkeiten, Optimierung von 
Bewerbungsunterlagen, Fördermöglichkeiten für Qualifizierungen, Arbeitsvermittlung und 
Weitergabe von Stellenangeboten, Kinderbetreuungsmöglichkeiten, Vereinbarkeit von 
Familie, Pflege und Beruf sowie Netzwerkarbeit zum Thema Migration, Alleinerziehende, 
Existenzgründung und Frauenerwerbstätigkeit  

 Initiierung und Organisation von Weiterbildungsmaßnahmen und 
Kooperationsveranstaltungen sowie Infomessen 

 Geschäftsstellenarbeit für den Verbund familienfreundlicher Unternehmen e.V., dem 
zurzeit 198 Unternehmen aus den Landkreisen Cloppenburg und Vechta angehören, 
insbesondere Beratung zur betrieblichen Kinderbetreuung, Fachkräftegewinnung und -
sicherung, Umgang mit Beschäftigten in Elternzeit, Informationsveranstaltungen zur 
Mitarbeiterbindung und familienfreundlichen Arbeitsstrukturen, Vereinbarkeit von Pflege 
und Beruf sowie Gewährung von Zuschüssen zur Ferienbetreuung von Kindern und 
Organisation von spezifischen Fortbildungen  

Die Koordinierungsstelle bzw. der Verbund familienfreundlicher Unternehmen e. V. 
Oldenburger Münsterland hat jeweils einen Standort in den Kreishäusern Cloppenburg und 
Vechta. Zudem wird eine regelmäßige Beratung im Bildungswerk Friesoythe angeboten. 

Die förderfähigen Kosten für Personal, Sachausgaben, für Einrichtung und Betrieb der 
Koordinierungsstelle sowie für Maßnahmen zur Qualifizierung von Frauen durch 
Weiterbildungsträger betrugen jährlich rd. 200.000 €. Die Finanzierung erfolgte bisher zu 40 % 
aus dem Europäischen Sozialfonds (ESF), zu 30% aus Landesmitteln. Die Restmittel 
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finanzierten die Landkreise Cloppenburg und Vechta mit jeweils 15%.  

Für den nächsten Bewilligungszeitraum ab dem 01.01.2027 besteht zudem die Möglichkeit, 
eine Stundenerhöhung in der lebensphasenorientierten Beratung von Frauen zu beantragen. 
Die Mehrkosten werden zu 70% aus Landesmitteln finanziert, 30% bzw. jeweils 15% sollen die 
Träger als Eigenmittel einbringen. Der Bedarf an Beratung und Begleitung von Frauen in 
Veränderungsprozessen ist stark gestiegen, von durchschnittlich 85 Erstberatungen pro Jahr 
auf 164 Erstberatungen in 2025. Immer mehr Frauen suchen Unterstützung bei der 
Umorientierung und Verbesserung ihrer Chancen am Arbeitsmarkt. Daher plant die 
Koordinierungsstelle weitere Mittel für die Erhöhung der Arbeitsstunden des bestehenden 
Projektpersonals in der Beratung zu beantragen.  

Da die Angebote der Koordinierungsstelle überwiegend von nicht gemeldeten arbeitslosen 
Frauen genutzt werden (ca. 80% der Ratsuchenden), leistet die Einrichtung einen wichtigen 
Beitrag zur Mobilisierung ungenutzter Potenziale im Rahmen der Fachkräftesicherung. In 2025 
fanden 164 Beratungen statt davon konnten 59 Frauen in Arbeit oder Ausbildung vermittelt 
werden. Zudem wurden 23 Anträge auf Förderung einer beruflichen Weiterbildung, insgesamt 
4.400 € Fördersumme ausgezahlt. Der Anteil der Frauen aus anderen Herkunftsländern 
betrug 42%. 

Die Koordinierungsstelle hat in 2025 an 23 Kooperationsveranstaltungen in den Bereichen 
Berufsrückkehrerinnen, Alleinerziehende, Migrantinnen und gründungsinteressierte Frauen mit 
etwa 843 Teilnehmerinnen mitgewirkt. Außerdem war die Koordinierungsstelle mit einem 
eigenen Stand auf der Jobmesse vertreten und hat an 74 Netzwerktreffen zu den 
unterschiedlichen Themenbereichen teilgenommen.  

Auch der Verbund familienfreundlicher Unternehmen e.V. ist weitergewachsen. 2025 konnten 
acht neue Mitglieder gewonnen werden. Aktuell umfasst der Verbund 198 Mitgliedsbetriebe, 
davon 93 aus dem Landkreis Cloppenburg und 102 aus dem Landkreis Vechta sowie drei 
überregionale Mitglieder. In 2025 fanden 26 Betriebsbesuche statt. Es wurden neben der 
Mitgliederversammlung zwei Informationsveranstaltungen sowie der Workshop „Betrieblicher 
Pflegelotse“ und „Psychische Gesundheit am Arbeitsplatz“ angeboten.  

Den Zuschuss auf Förderung einer Ferienbetreuung beantragten 223 Beschäftigte aus den 
Verbundbetrieben. Zudem wurden sechs Mitgliedsbetriebe im Bereich „pflegende 
Beschäftigte“ beraten.  

Die Fortführung der Koordinierungsstelle wird insbesondere in Zeiten des demografischen 
Wandels, in denen Fachkräftesicherung, Ausbau der Kinderbetreuung und Vereinbarkeit von 
Familie, Pflege und Beruf eine bedeutende Rolle spielen, als sinnvoll eingestuft. 

 

 
Beschluss:  
Dem Kreistag wird empfohlen zu beschließen: 
„Vorbehaltlich der Bewilligung der Fördermittel und der zusätzlichen Landesmittel wird die 
Koordinierungsstelle Frauen und Wirtschaft Oldenburger Münsterland für den Zeitraum vom 
01.01.2027 bis 30.06.2029 mit einem erhöhten Stundenanteil um 14 Stunden in der Beratung 
weitergeführt. Die Landkreise beteiligen sich auch weiterhin mit 15% jährlich an den 
förderfähigen Gesamtkosten der Einrichtung und des zusätzlichen Beratungsschwerpunkts.“ 
 

 
 
Finanzielle Auswirkungen:  ja nein 
 

 
Teilhaushalt: 80 

Produkt (PSP/KST): 5750010020 

 
Investition:  ja  nein 
 

 
Nutzungsdauer: 2,5 Jahre 
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Gesamtkosten der Maßnahme  
(ohne Folgekosten): 
 
590.000 EUR 
 

 
Jährliche Folgekosten (s. Anlage): 
 
236.000 (2027) 
236.000 (2028) 
118.000 (2029) 

 
Beteiligung Dritter an der Finanzierung: 
 

40% Europäischer Sozialfonds (ESF), 30% 
Landesmittel 

15% Landkreis Cloppenburg 

 

 
Jährliche Erlöse (s. Anlage): 
 
        165.200 EUR              82.600 EUR 
          35.400 EUR              17.700 EUR 
ges. 200.600 EUR            100.300 EUR 
(2027 u. 2028)                 (2029) 

 
Saldo gesamte Aus- und Einzahlungen:  
(Eigenanteil Landkreis Vechta)  
 
88.500 EUR (15%) 
 

 
Saldo jährliche Kosten und Erlöse (s. Anlage): 
 
35.400 EUR (2027) 
35.400 EUR (2028) 
17.700 EUR (2029) 

 
Veranschlagung im Teilhaushalt: 
 

 ja, mit 236.000 EUR                                   im Haushaltsjahr: 2027 
 nein 

 
 
 

Öffentlichkeitsstatus der Vorlage im Internet-Bürgerportal: öffentlich 
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